
Abteilung für Provinzialrömische Archäologie 
und Feldforschung
mit der Außenstelle Archäologischer Park Magdalensberg

h e r : U n iv .-D o z . D r . H e im o  D o l e n z , MA

A rbeitsgemeinschaft
Die Durchführung der umfangreichen musealen und wis
senschaftlichen Aufgaben konnte nur durch die überwie
gend ehrenamtliche Mitwirkung folgender Mitarbeite
rinnen und Mitarbeiter gesichert werden:

Dr. Eleni Schindler-Kaudelka und Dr. Susanne 
Zabehlicky-Scheffenegger (Kleinfundbearbeitung Magda
lensberg, Publikation FWF-Keramik-Projekt), Dr. Barbara 
Czurda-Ruth/Wien (Glasfunde), Dr. Helga Sedlmayer/ 
ÖAI-Wien (Fibelfunde), Mag. Kordula Gostencnik (Bein- 
l'unde und Wandmalerei Magdalensberg), Arch. Dipl.-Ing. 
Kheir-Eddine Hassaine/Cherchell (Architekturrekonstruk- 
lionen), MMag. Stefan Krmnicek/Frankfurt (Numisma- 
lik). Mag. A. Steiner/Wien (Diss. Steinfunde) und Johanna 
Hagel/Wien (Keramikbearbeitung: Unguentaria). Die 
Kleinfunddokumentation und -bearbeitung sowie die 
Ausbildung der studentischen Praktikanten übernahmen 
Frau Dr. Eleni Schindler-Kaudelka, Dr. Susanne 
Zabehlicky-Scheffenegger und Dr. Julia Polleres, die 
gemeinsam mit Mag. Kordula G ostencnik auch die 
Vitrinenneugestaltung im Archäologischen Park in Angriff 
nahm.

ln altbewährter Manier übernahm die Magdalensberg- 
Mannschaft mit den fünf Saisonalbeschäftigten K. 
Scherde, W. Schnitzler, G. Stadio, J. Tamegger, K. Simma 
und dem Museumswart D. Stadler unter der Vorarbeit von 
A. Stadler die laufenden Erhaltungsarbeiten im Archäo
logischen Park. Bei den archäologischen Feldarbeiten am 
Magdalensberg und in Virunum kam en die o. g. 
Mitarbeiter ebenfalls zum Einsatz. Neben dem Erhalt und 
der Kontrolle der antiken Mauersubstanz im Archäologi
schen Park rekonstruierte heuer Herr F. Gobbato (Stein
maurer) die Südwange der Karnburger Toranlage. Die bei 

Grabungen im Mauerverband und im Mauerschutt 
aufgefündenen römischen Marmorspolien sind dabei wie 
ln der Anlage des späten 10. Jahrhunderts im Mauerwerk 
versetzt worden. Außerdem wurde dieses Jahr unter

Federführung von W. Jandl/LMK in der Magdalensberg- 
Werkstätte eine Stahlträgerbrücke zur Überquerung der 
AA-Bauten hergestellt.

Als neue Mitarbeiterin für die Verwaltung kam Mag. J. 
Ampferthaler hinzu. Sie ist mit administrativen, organisa
torischen und (hilfs-)wissenschaftlichen Agenden betraut.

Das Besucherservice war dieses Jahr erstmals durchge
hend mit zwei Personen besetzt. Frau D. Ebner stand ab
14. Mai Herrn Chr. Trapic tatkräftig zur Seite.

Im Sinne der Pflege internationaler bzw. nationaler wis
senschaftlicher Kontakte des Landesmuseums und seiner 
Außenstellen absolvierten wieder einige Studentinnen und 
Studenten in- und ausländischer Universitäten ein archäo
logisches Praktikum bei den Ausgrabungen Magdalens
berg. Im Jahr 2008 waren dies: Eduard Shehi (Univ. Lille), 
Julia Kühne (Univ. Wien), Verena Zabukovec (Univ. 
Graz), Alice Bacchin, Elisabetta Borsari, Guido Furlan, 
Federico Giacom ello, Jacopo Ghidini, Orsola Anna 
Bizarro, Amedea Pecora, Lisa Destro, Manuela Quarello, 
Giuseppe Ge (alle Univ. Padua), Elisa Zentilini (Univ. 
Verona) und Johannes Deutsch (Univ. Graz).

In Kooperation mit der Alpen-Adria-Universität, Institut 
für Alte Geschichte, Altertumskunde und Archäologie 
fand vom 14. bis 26. Juli erneut eine Lehrgrabung (LV-Nr.: 
220.117) in Karnburg statt. Die Kampagne 2008 widmete 
sich insbesondere der Fragestellung, in welchem Umfang 
mit einer Innenbebauung der 3,5 ha großen ottonischen 
Befestigungsanlage zu rechnen ist. Zu den Teilnehmern 
der Lehrgrabung zählten: C. Delsnig-Prager, M. Gurker, I. 
Lederer, V. Rosenwirth, A. Schmid, M. Süssenbacher und 
C. Zdolsek.

Von 4. bis 22. August wurden die archäologischen 
Untersuchungen an der frühchristlichen Basilika in 
Virunum /Zollfeld aus dem Vorjahr fortgeführt. Die 
Grabung fand in Kooperation mit der Universität Padua
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und der Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in 
Bayern, der insbesondere für die Freistellung von Herrn 
Oberkonservator Dr. Christof Flügel zu danken ist, statt.

Ein besonderer Dank gilt erneut dem „Verein der Freunde 
des Magdalensberges“, der sich immer hilfsbereit bei den 
notwendigen, aber den budgetären Rahmen sprengenden 
Anschaffungen zeigt und mit seinen finanziellen För
derungen wesentlich die wissenschaftliche Forschung am 
Magdalensberg unterstützt. Aufgrund der hohen Konser
vierungskosten und der dafür begrenzten finanziellen 
Eigenmittel ist die Abteilung immer wieder auf Spenden 
angewiesen. So konnte nur mit Hilfe von großzügigen 
Geldspenden des Vereines der Freunde des M agdalens
berges (Vorst.-Dir. Dr. Jörg Schuster), des Kärntner Ge
schichtsvereines (Prof. h. c. Dr. Claudia Fräss-Ehrfeld) 
und des Kärntner Siedlungswerkes (gemn. GmbH; Ge
schäftsführer Dr. Albrecht Erlacher) ein Schutzdach über 
den westlichen Teil der kaiserlichen Goldbarrengießerei 
am Magdalensberg errichtet werden. Eine weitere Überda
chung über Teile der sog. AA-Bauten sponserten dankens
werterweise die Rotary Clubs Klagenfurt und St. Veit (KR 
Paul Springer, RA Dr. Günther Fornara). Der nunmehr vor 
Witterungseinflüssen dauerhaft geschützte Bereich soll in 
den Archäologischen Park Magdalensberg integriert wer
den, handelt es sich dabei doch um einen architektur-, 
technik- und verwaltungsgeschichtlich im gesamten Im
perium Romanum einzigartigen Baukomplex.

Die Dissertation von St. Krmnicek mit dem Titel „Münze 
und Geld im frührömischen Ostalpenraum. Studien zum 
M ünzlauf und zur Funktion von Münzgeld anhand der 
Funde und Befunde vom Magdalensberg“ konnte im 
Berichtsjahr eingereicht werden und wurde Anfang Feber
2009 magna cum laude approbiert.

Erfreulicherweise wurde das FWF-geförderte Forschungs
projekt „Across the Alps in Amphorae“ von Ulrike Ehmig 
für ein Jahr verlängert. Der Abschluss des Projektes, wel
cher im Herbst 2009 vorgesehen ist, verspricht eine 
Großzahl an interessanten Ergebnissen und neuen 
Erkenntnissen im Gebiet der Wirtschaftsarchäologie (siehe 
U. Ehmig in diesem Band).

Das Amt der Kärntner Landesregierung stellte freundli
cherweise Laserscanndaten von Kärnten zur Verfügung, 
die von der Abteilung als Forschungsprojekt unter archäo
logischen Gesichtspunkten ausgewertet werden. Bei der

Durchsicht nach Befundmerkmalen konnten wertvolle 
Erkenntnisse über die antike Bebauung des Zollfeldes und 
des Magdalensbergs gewonnen werden.

Die Textilerzeugung in der Stadt auf dem 
Magdalensberg (K. Gostencnik)
Die bereits 1997 begonnene Arbeit an den Textilgeräten 
vom Magdalensberg wurde wieder aufgenommen. Das 
Fundmaterial umfasst insgesamt 1706 Objekte, die von 
der Textilerzeugung und -Verarbeitung auf dem 
Magdalensberg stammen, nämlich dem Spinnen, dem 
Weben und dem Nähen. Die bisherigen Ergebnisse wurden 
2008 auf zwei großen internationalen Textiltagungen in 
Kopenhagen (NESAT X) und Neapel (Purpureae Vestes 
III) vorgetragen. Sowohl die große Anzahl als auch die 
Zusammensetzung der Textilgeräte verweisen darauf, dass 
Textilien auf dem Magdalensberg für den Handel in gro
ßen Mengen hergestellt worden sind. Darüber hinaus wur
den die Textilfunde von Dr. Karina Grömer 
(Naturhistorisches Museum Wien, Projekt Dress ID) einer 
Detailuntersuchung unterzogen.

Jubiläum: 60 Jahre Ausgrabungen auf dem 
Magdalensberg
Anlässlich des 60-Jahr-Jubiläums fand am 12. September 
im Archäologischen Park Magdalensberg ein feierlicher 
Festakt statt, bei dem zahlreiche Persönlichkeiten aus 
Politik und W irtschaft sowie W issenschafter aus dem In- 
und Ausland vertreten waren. Zu den Ehrengästen zähl
ten: Landeshauptmann Dr. Jörg Haider, Dompropst Dr. 
Dr. Olaf Colerus-Geldern, Univ.-Prof. Mag. Dr. Dr. h. c. 
Heinrich C. M ayr (Rektor der Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt), Altgrabungsleiter und M useumsdirektor i. 
R. Prof. Dr. Gernot Piccottini, Brigadier Mag. Günther 
Spath (M ilitärkomm ando für Kärnten), Direktor Dr. 
W ilhelm Wadl (Kärntner Landesarchiv), Univ.-Doz. Dr. 
Hellwig Valentin, LAbg. DI Johann Gallo, LAbg. R o b ert 
Lutschonig, Vizebürgerm eister Ing. Reinhold M o se r  
(Gemeinde M agdalensberg), OR Dr. Heinrich Zabehlicky 
(Ö sterreichisches A rchäologisches Institut), HR Dr. 
C hrista Farka (Bundesdenkm alam t, Leiterin der 
Abteilung für Bodendenkmale), Univ.-Prof. Dr. Karl 
Strobel (A bteilungsleiter für Alte Geschichte, 
A ltertum skunde und A rchäologie, A lpen-A dna- 
Universität Klagenfurt). Prof. Dr. Claudio Zaccaria, 
Ordinarius für Römische Geschichte an der Universität
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Triest der schon viele Jahre m it dem Magdalensberg in 
F r e u n d s c h a f t  verbunden ist, hielt die Festrede (siehe 
n achfolgend en  B eitrag). Für die m usikalische 
Umrahmung des Festakts sorgte das EU Brass Quintett 
unier der L eitung von Josef Ritt.

Drei Jahre nach dem Ende des 2. Weltkriegs beschlossen 
der Kärntner Landtag und die Kärntner Landesregierung 
systematische Ausgrabungen am Magdalensberg zu unter
halten. Ein großer kulturpolitischer Akt in Anbetracht der 
schwierigen Zeit des Wiederaufbaus! So wurden anfangs 
mit bescheidenen M itteln (bis 1955 gab es keine 
S t r a ß e n  Verbindung zum Magdalensberg, bis 1980 war die 
Grabungsmannschaft in Baracken untergebracht) jährlich 
Grabungskampagnen durchgeführt und Stück für Stück 
jenes Areal erschlossen und konserviert, das heute den 
Archäologischen Park bildet.

In seiner Begrüßungsrede betonte Direktor Mag. Erich 
Wappis die Bedeutung des Archäologischen Parks als 
einen wichtigen Eckpfeiler des historisch-pädagogischen 
und touristischen Angebots Kärntens. Danach informierte 
der Verf. in Kürze über die neuesten Forschungsergebnisse 
auf dem Magdalensberg und über die Entwicklung der 
Forschungsstätte von einem  fam iliär anmutenden

Sommerbetrieb zu einem ganzjährigen Stützpunkt mit 
zeitweise bis zu 60 Mitarbeitern. Die Ausweitung der 
archäologischen Observanz auf das Zollfeld, insbesondere 
die Übernahme des kultur- und sozialpolitischen Projektes 
Virunum/Zollfeld sowie Notgrabungen im Zuge von 
Großbauprojekten (Koralmstrecke und Ausbau der S 37) 
waren dabei die maßgeblichen Faktoren, die den Anstoß 
zu dieser Entwicklung gaben. Weiters bedankte sich der 
Verf. bei allen Förderern, insbesondere dem Verein der 
Freunde des Magdalensberges, ohne dessen Unterstützung 
die Instandhaltung und Wartung des Archäologischen 
Parks mit immerhin knapp vier Hektar Parklandschaft und
24 Schauräumen nicht möglich wäre. Die Ausgrabungen 
Magdalensberg und ihre Geschichte sind insgesamt als 
sichtbares Zeichen für den hohen, dem Lande innewoh
nenden humanistischen Geist zu bewerten. Es bleibt zu 
wünschen, dass diese historische Stätte wieder mehr und 
bewusster als das Kleinod der römischen, aber auch der 
Landes- und Staatsgeschichte verstanden wird, die in 
m ühevoller, nunm ehr 60-jähriger Forschungsarbeit 
erschlossen wurde.

Festredner Prof. Dr. Claudio Zaccaria beleuchtete gesam
melt die bisherigen Forschungsergebnisse und verglich die 
Siedlung am Magdalensberg mit bedeutenden Städten wie

Abb. 1: 60-.]ahr- Jubiläum  A usgrabungen  a u f  dem  M agd a len sb erg  (von links nach rechts: M ag. K. G ostencnik , Dir. M ag. E. W appis, Dr. E. Sch indler-K audelka , Univ.- 
Dr. H. D olenz, Dr. S. Zabehlicky-Scheffenegger, Univ.-Prof. Dr. G. P iccottin i). Aufii. N. S a pper
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Pompeji und Aquileia. Gleichzeitig betonte er jedoch 
auch die Einzigartigkeit dieses Ortes, der in seinen Augen 
auch in seiner Präsentation „ein nur mehr schwer nachzu
ahmendes Modell geworden ist.“1

LH Dr. Jörg Haider lobte ebenfalls die Ausgrabungsstätte 
und zeigte sich erfreut über neue Funde und Erkenntnisse, 
wobei er auch für die Zukunft dem Archäologischen Park 
seine volle Unterstützung zusicherte. Grußworte sprachen 
ferner Rektor o. Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. Heinrich C. Mayr 
für die Alpen-Adria-Universität Klagenfurt und OR Dr. 
H einrich Zabehlicky für das Ö sterreichische 
Archäologische Institut.

Seit den späten 1960er Jahren bis heute regelmäßig bei 
den Ausgrabungen tätig sind die beiden Archäologinnen 
Dr. Eleni Schindler-K audelka und Dr. Susanne 
Zabehlicky-Scheffenegger. Selbst als Studentinnen mit 
einem Praktikum am Magdalensberg begonnen, betreuen 
die Spezialistinnen für römerzeitliche Keramik nun schon 
seit vielen Jahren ehrenamtlich im Sommer die zahlrei
chen studentischen Praktikanten aus dem  In- und 
Ausland, welche am Magdalensberg Praxiserfahrungen in 
der Archäologie sammeln wollen. Aufgrund ihrer hervor
ragenden Leistungen und beispiellosen Einsatzbereit
schaft für die Ausgrabungen Magdalensberg verlieh LH 
Dr. Jörg Haider im Anschluss an die Festrede den beiden 
M itarbeiterinnen der Ausgrabungen das Große Ehren
zeichen des Landes Kärnten.

Nach dem Festakt luden die Gastgeber zu einem Bauern
buffet und Gulasch aus einer Gulaschkanone des 1. 
Weltkriegs ein. Letztere kam in den Anfangsjahren der 
Grabungen zum Einsatz.

Für einen künstlerischen Ausklang der Feier sorgte 
abends die Vernissage „Mythos am Berg“ M ariella 
Schöffmann, Hannes Puntigam und Benjamin Kiu, drei 
junge Künstler aus St. Veit, stellten bis Saisonende im 
antiken Repräsentationshaus eine Reihe von Bildern aus, 
die von interessierten Besuchern erworben werden konn
ten.

Auch in der Kärntner Medien weit fand die 60-Jahr-Feier 
großes Echo. So berichteten darüber die Kärntner Woche, 
die Kärntner Tageszeitung, der Landespressedienst und 
die Regional News. Die Kleine Zeitung widmete sogar in 
ihrer Sonntagsausgabe vom 14.9.2008 dem Archäologi

schen Park und seiner Geschichte einen zweiseitigen 
Bericht aus der Feder von Jochen Bendele, der dazu den 
Verf. befragte. Über den Festakt am Magdalensberg 
inform ierte m it einem  Foto auf der T itelseite d ie  
K ärntner Seniorenzeitung in ihrer Oktoberausgabe 
Neben den Printm edien zeigte auch das Fernsehen reges 
Interesse an der Veranstaltung. In der ORF-Sendun» 
„Kärnten heute“ inform ierte ein Kurzbericht über d ie  
Feier, während der Sender „Kärnten-TV“ den gesamten 
Festakt aufzeichnete.

Sozial- und Kulturprojekt 
„Virunum/Zollfeld 2008“ (R. Barlovits)
Das gemeinnützige Beschäftigungsprojekt
Im Zeitraum vom 13. Mai bis 25. November 2008 bzw. 
12. Jänner 2009 wurden mittels des gemeinnützigen 
Beschäftigungsprojektes „Virunum/Zollfeld 2008“ die 
2004 begonnnen Maßnahmen zur Restaurierung und Er
schließung des Amphitheaters von Virunum (Parz. 487 
und 490/2, KG St. Michael am Zollfeld, MG Maria Saal, 
VB Klagenfurt-Land) fortgesetzt.

Über das vom AMS Kärnten -  Landesgeschäftsstelle 
(Mag. J. Sibitz), dem Europäischen Sozialfonds, dem 
Land Kärnten -  Abteilung 6 (Bildungs- und Arbeits
m arktpolitik ; Dr. Herbst) und dem Landesmuseum 
Kärnten (Dir. Mag. E. Wappis) finanzierte Sozial- und 
Kulturprojekt werden seit 2004 mittels der Beschäftigung 
von Langzeitbeschäftigungslosen und am Arbeitsmarkt 
benachteiligten Personen nachhaltig kultur-, wirtschafts- 
und arbeitsmarktpolitische Zielsetzungen sowie sozio- 
kulturelle Synergieeffekte erfolgreich verwirklicht.

Der im Rahm en des gem einnützigen Beschäftigungs
projektes (GBP) vorgesehene Personalstand von auf
6,5 bzw. 8 M onate angestellten 10 Transitarbeitskräften 
und 2 Schlüsselkräften wurde im Rahmen von Job
börsen in den Regionalgeschäftsstellen Klagenfurt, St. 
Veit a. d. Glan und V ölkerm arkt sowie laufend geführ
ten E inzelbew erbungsgesprächen um noch weitere auf 
Basis von E ingliederungsbeihilfen (EB) für ein bis drei 
M onate b esch äftig te  Personen erw eitert. A uf der 
Baustelle A m phitheater waren ständig rund 35 bis 40 
M itarbeiter für A rbeiten zur Bestandsicherung und 
Erschließung der Anlage zur Nachnutzung als multi
funktionale V eranstaltungsstätte g leichzeitig  einge
setzt.
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W ie im Vorjahr konnte die für eine effektive Betreuung der 
hohen A n za h l an Projektm itarbeitern erforderliche 
Oi-aanisationsstruktur durch die Anstellung einer, dan
k e n s w e r t e r w e is e  seitens des Landes Kärnten zusätzlich 
finanzierten, Schlüsselkraft sowie durch den Einsatz 
bewährter, m it eigenständigen Verantwortungsbereichen 
betrauter V orarb eiter  gew ährleistet werden. Nach 
A bschluss der Restaurierungs- und Grabungsarbeiten 
führten in sg esa m t 11 noch über die Wintermonate beschaf
fn e  Personen bis Jänner 2009 zeichnerische Aufnahmen 
tles F u n d m ater ia ls  aus dem Am phitheater und den 
Nounabungen, digitale Planbearbeitungen sowie hand
w e r k l i c h e . Tätigkeiten und Wartungsarbeiten v. a. an den 
A usslellungsvitrinen im Gelände und in den Räumlich
keiten der Außenstelle Magdalensberg aus.

2008 wurden insgesamt 74 beschäftigungslose Personen 
als Transitarbeitskräfte und Wiedereinsteigerlnnnen sowie
4 Personen als Schlüsselkräfte im Sozial- und Kultur
projekt „Virunum/Zollfeld“ beschäftigt. Für die Durch
führung präventivarchäologischer Untersuchungen auf der 
Trasse der Koralmbahn in Srejach, St. Kanzian am 
Klopeiner See sowie in St. Paul i. Lavanttal konnten 
/.udem 6 archäologische Fachkräfte und 2 Grabungsfach
arbeiter mittels Eigenfinanzierung über Verrechnung an 
den Auftraggeber ÖBB-Infrastruktur Bau AG befristet 
angestellt werden. Der zusätzliche Personalbedarf eröffne- 
le Beschäftigungsmöglichkeiten für insgesamt 11 langzeit
arbeitslose Personen aus dem Raum Völkermarkt. Die 
Vermittlung von Personal für Grabungsarbeiten erfolgte 
erstmalig auch über die AMS-Regionalgeschäftsstellen 
Wolfsberg und Feldkirchen.

Der Anteil an weiblichen Mitarbeitern blieb mit rund 28 % 
konstant hoch. Die Anzahl von Frauen, die nach der 
Kinderbetreuungsphase einen (neuerlichen) Eintritt in das 
Berufsleben anstrebten (Wiedereinsteigerlnnen), war wie 
im Vorjahr äußerst gering. Das hohe Durchschnittsalter der 
im Projekt angestellten Mitarbeiter resultierte aus der 2008 
seitens des Arbeitsmarktservice verstärkten Förderung der 
arbeitsmarktpolitischen Z ielgruppe langzeitbeschäfti
gungsloser älterer Personen über dem 50. Lebensjahr. So 
hatten rund 88 % der männlichen und rund ein Drittel der 
weiblichen Projektmitarbeiter im GBP das 50. Lebensjahr 
überschritten.

Die fachliche Anleitung und sozialpädagogische Betreu- 
Ung der vormals beschäftigungslosen Personen nahmen

drei für archäologische Belange sowie eine für Logistik 
und Besucherservice zuständige Schlüsselkraft wahr. Für 
die fachgerechte Umsetzung der Mauerkonservierungen 
und baulichen M aßnahmen zeichnete ein seit Jahren 
bewährtes Team verantwortlich. Die anfängliche Ein
weisung der M itarbeiter in die Maurer- und Restau
rierungstätigkeiten besorgte der Steinmaurer des Archäo
logischen Parks M agdalensberg, Herr Franco Gobbato. 
Die Durchführung der Arbeiten beaufsichtigten die für 
die Baustelle örtlich verantwortlichen Vorarbeiter Herr 
E rw in Tschernitz und Herr Bruno Costan. Die 
Bauaufsicht oblag dem konzessionierten Baumeister Ing. 
Walter Drussnitzer/Klagenfurt. Eine periodische baustati
sche Überwachung der baulichen Vorhaben erfolgte 
durch Ing. Peter Pabinger/Krumpendorf. Nach grabungs
technischer E inschulung und unter B eaufsichtigung 
durch die archäologischen Schlüsselkräfte Mag. 
Johannes Heymans und Bakk. phil. Christoph Baur wur
den zahlreiche M itarbeiter als archäologische Dokumen
tationskräfte und als Grabungsteam im Am phitheater und 
bei Notgrabungen eingesetzt. Die Verantwortung für die 
Bearbeitung des bei den Grabungen und präventivarchäo
logischen M aßnahmen zu Tage getretenen Fundmaterials 
trug Mag. Kordula Gostencnik.

Die fachliche Anleitung der für die Funddokumentation in 
der zweiten Projektperiode eingesetzten 6 Mitarbeiter 
wurde von der im GBP angestellten archäologischen 
Schlüsselkraft wahrgenommen. Die Aufsicht über die mit 
der Durchführung der handwerklichen Tätigkeiten betrau
ten Mitarbeiter oblag in bewährter Weise Herrn Dietmar 
Stadler/LMK. Mittels Eingliederungsbeihilfe seitens des 
AMS konnte in den Wintermonaten noch eine zusätzliche 
archäologische Fachkraft für die w issenschaftliche 
Fundaufarbeitung und museale Fundpräsentation beschäf
tigt werden.

Mittels intensiver Sozialbetreuung und Aktivitäten zur 
Weitervermittlung gemäß § 8 Fördervereinbarung LMK- 
AMS 20082 setzte der Arbeits- und Sozialpädagoge Dr. 
Siegfried Langhans/LM K sein bewährt erfolgreiches 
Engagement zur Unterstützung der Projektmitarbeiter bei 
der Bewältigung beruflicher und sozialer Probleme sowie 
der weiteren Arbeitssuche fort. Durch regelmäßig geführ
te Mitarbeitergespräche und individuelle Betreuungskon
zepte bot Dr. Langhans den vormals teils mehrere Jahre 
arbeitslosen Personen Hilfestellung zum Abbau von Ver
mittlungshemmnissen und zur Wiedereingliederung in den
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PROJEKT VIRUNUM/ZOLLFELD 2008
Vermittlungsstatistik Zwischenstand 12.02.2009

in Beschäftigungsverhältnisse weltervermlttelt 26
noch in Nachbetreuung 39

□  in Beschäftigungsverhältnisse weitervermittelt 
■ noch in Nachbetreuung

A bb. 2 : D ia g ra m m  V erm ittlu n gserfo lg  S o z ia l-  u n d K u ltu rp ro jek t
„V irunum /Zollfeld  2 0 0 8 “ (S tan d 12 .2 .2009). G rafik: R. B a rlov its

ersten Arbeitsmarkt.3 Die Beschäftigung im Amphitheater 
und auf archäologischen Grabungsstellen erwies sich wie 
in den Vorjahren als ideales Umfeld zur beruflichen und 
sozialen Reintegration der ehemals langzeitbeschäfti
gungslosen Personen. Für das Projekt 2008 liegt die 
Vermittlungsquote mit Stand 12.2.2009 bei rund 40 % 
(Abb. 2).4 Alle im Projekt beschäftigten Personen stehen 
auch nach Beendigung ihrer befristeten Dienstverhältnisse 
bis ein Jahr nach Projektende unter laufender 
Nachbetreuung durch Dr. Langhans.5

Die 2007 begonnenen umfangreichen Arbeiten zur ver
gleichenden Gesamtschau bzw. internen Evaluierung der 
Projekte 2004 bis 2006 hinsichtlich der Personalgebarung 
konnten 2008 vollständig abgeschlossen werden. Die 
Ergebnisse der Revision werden im Zuge interner 
Berichtslegung gesondert dargestellt.

Im Zuge einer Begehung im August 2008 erfolgte eine 
Überprüfung der Großbaustelle Virunum auf die 
Einhaltung arbeitsrechtlicher Schutzvorschriften durch die 
Firma Arinco. Die Ergebnisse der seitens des Landes
museums beauftragten Sicherheitsevaluierung weisen die 
Arbeitsstätte Am phitheater als Vorzeigebaustelle aus. 
Neben periodischen Unterweisungen in die A rbeits
sicherheit bzw. in die auf Grabungen geltenden Sicher
heitsrichtlinien gewährleisteten inner- und außerbetriebli
che Schulungen die zur Bewältigung eventueller Ge
fahrensituationen erforderliche Qualifizierung der im

Projekt beschäftigten Schlüssel- und Transitarbeitskräfte 
So absolvierten im Mai und Oktober 2008 11 Tran
sitarbeitskräfte sowie 2 Schlüsselkräfte (16-stündige) Erst- 
helfer-Ausbildungen beim Roten Kreuz in Klagenfurt/' 
An einer durch den Brandschutzwart Herrn Gernot 
Brunner/LM K organisierten Brandschutzübung in der 
Außenstelle Magdalensberg am 5. August 2008 nahmen 
insgesamt 23 Mitarbeiter des Projektes teil (Abb. 3). Die 
zweistündige Unterweisung erfolgte durch Angehörige der 
Berufsfeuerwehr Klagenfurt.

Notgrabungen (R. Barlovits)
Auch 2008 wurden über das Projekt „Virunum/Zollfeld“ 
Notgrabungen, Baustellenbegleitungen und präventivar
chäologische Maßnahmen kärntenweit durchgeführt. So 
waren Projektmitarbeiter mit Grabungs- und Dokumen
tationsarbeiten und der modellhaften Rekonstruktion der 
Toranlage in der Karnburg, MG Maria Saal, KG 72125 
Karnburg,7 mit Befundsicherungen im Bereich der früh
christlichen Bischofskirche von Virunum8 sowie bei kurz
fristigen Baustellenüberwachungen auf dem Zollfeld bei
spielsweise im Zuge der Baggerarbeiten auf der Parz. GH 
Puck, MG Maria Saal9 beschäftigt.

Nach intensiven Vorgesprächen im vorangegangenen 
Jahr10 konnten 2008 zudem erste trassenarchäologische 
Untersuchungen im Vorfeld der Großbauvorhaben ÖBB 
Hochleistungsstrecke Koralmbahn Graz-Klagenfurt und S
37 Klagenfurter Schnellstraße im Auftrag der jeweiligen 
Bauträger bzw. in Assistenz des Bundesdenkmalamtes 
durchgeführt werden.

Im Auftrag der ASFINAG Autobahnen- und Schnell
straßen- Finanzierungs-AG wurden für den geplanten 
Ausbau der S 37 Klagenfurter Schnellstraße im Streckenab
schnitt Klagenfurt Nord-St. Veit/Glan von April bis Mitte 
Mai sowie November bis Dezember 2008 rund 35 Parzellen 
in Maria Saal und St. Michael am Zollfeld im Bereich eines 
von den Baumaßnahmen betroffenen 50 m breiten Arbeits
streifens mittels geophysikalischer Messungen, systemati
scher Feldbegehungen und Baggersondierungen vorunter
sucht. Im Zuge der großflächigen Prospektionen der 
Flächen entlang der bestehenden Straßenführung konnten 
bislang rund zwei Drittel des vom Straßenausbau betroffe
nen Bereichs vorerkundet und dabei mehrere archäologisch 
relevante Bereiche befundet werden (siehe dazu R- 
Barlovits in diesem Band, S. 193 ff.). 2009/2010 sind Vor-

102 I A b t e il u n g  f ü r  P r o v in z ia l r ö m is c h e  A r c h ä o l o g ie  u n d  F e l d f o r s c h u n g

© Landesmuseum für Kärnten; download unter www.biologiezentrum.at



Abb. 3: Braiidschutziibung m it d e r  B eru fsfeu erw eh r K lagenfurt. Aufn. R. B arlov its

Untersuchungen weiterer Fundverdachtsflächen sowie ein 
schnellstmöglicher Beginn großflächiger Untersuchungen 
auf den festgestellten Fundflächen geplant.

Im Zuge einer Sondierungsgrabung auf Fundverdachts- 
llächen im Trassenbereich der Koralmbahn in der KG 
Srejach, Gemeinde St. Kanzian am Klopeiner See im Auf
trag der ÖBB-Infrastruktur Bau AG konnte von August bis 
November 2008 mittels Anlage mehrerer Suchschnitte eine 
Fläche von 1.500 m2 archäologisch voruntersucht werden. 
Dabei kamen bauliche Strukturen einer frührömischen 
ländlichen Siedlung zu Tage (siehe dazu E. Krenn in diesem 
Band, S. 207 ff.). Eine flächige Untersuchung ist für 2009 
vorgesehen.

Im Zuge archäologischer Observanz der seit Herbst 2008 
auf dem Baulos 1 Lavanttal zur Errichtung der Koralm
bahn laufenden Baumaßnahmen ließen sich im Dezember
2008 mittels Anlage prospektiver Baggersondagen in der 
KG Eisdorf, St. Andrä i. Lavanttal sowie KG Kollnitz, St. 
faul i. Lavanttal mehrere Fundbereiche unterschiedlicher

Zeitstellung, darunter prähistorische bzw. röm ische 
Siedlungsreste auf den Flussterrassen sowie frührömische 
Grabbauten im Talboden der Lavant konstatieren (siehe 
dazu R. Barlovits in diesem Band, S. 223 ff.).

Im Hinblick auf die Bauzeitenplanung der Großbaustelle 
erfordern die Ergebnisse der Sondierungen einen raschen 
Beginn bauvorgreifender bzw. -begleitender Untersuchun
gen der Fundflächen im Jänner 2009.

Veröffentlichungen der Mitarbeiter
Auerbergkeramik vom Magdalensberg. In: G. Cuscito/C. 
Zaccaria (a cura di), Aquileia dalle origini alla costituzione 
del ducato longobardo. Territorio -  economia -  societä. 
Antichitä Altoadriatiche 65 (Trieste 2007), 225-247 (E. 
Schindler-Kaudelka und S. Zabehlicky-Scheffenegger).

Beinfunde als Schriftträger: Die Beinfunde aus der Stadt 
auf dem Magdalensberg und ihre Kleininschriften. In: M. 
Hainzmann, R. Wedenig (Hrsg.), Instrumenta Inscripta
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Latina II -  Akten des 2. internationalen Kolloquiums, 
Klagenfurt, 5.-8. Mai 2005. Aus Forschung und Kunst 36 
(Klagenfurt 2008), 165-179 (K. Gostencnik).

Beinfunde aus Noricum. Materialien aus Alt-Virunum/ 
Magdalensberg, Iuvavum, Ovilavis und Virunum. In: 
Forum Archaeologiae 46/111/2008 (http://farch.net) (K. 
Gostencnik und F. Lang).

Beispiele römischer Handwerkskunst. In: Spuren römi
schen Lebens im Burgenland. Wissenschaftliche Arbeiten 
aus dem Burgenland 124 (Eisenstadt 2008), 140-188 (H. 
Zabehlicky und S. Zabehlicky-Scheffenegger).

CRAFTS Noricum: Ein vorläufiges Resümee. In: H. 
Amrein, E. u. S. Deschler-Erb (Hrsg.), Internationaler 
Kongress CRAFTS 2007 -  Handwerk und Gesellschaft in 
den römischen Provinzen. Universität Zürich (Schweiz), 1. 
März bis 3. März 2007. Zeitschrift für Schweizerische 
Archäologie und Kunstgeschichte 65 (Zürich 2008), 57-60 
(K. Gostencnik).

Der römische Grabbezirk von Faschendorf bei Teurnia 
(Kärnten). Austria Antiqua 1 (Wien 2008) (J. Polleres).

Differences et identites de la vie quotidienne dans les pro
vinces romaine: l’exemple de la tabletterie. In: I. Bertrand 
(Hrsg.), Le travail de l’os, du bois de cerf et de la corne ä 
l’epoque romaine: un artisanat en marge? Actes de la table 
ronde Instrumentum, Chauvigny (Vienne, F), 8-9 decem- 
bre 2005. Monographies Instrumentum 34 (Montagnac 
2008), 283-309 (S. Deschler-Erb und K. Gostencnik).

Does Form (or Category of Finds) Reflect Function (of a 
Room or Building)? A Comparison between Virunum and 
Bruckneudorf. In: H. Vanhaverbeke/J. Poblome/F.
Vermeulen/M. Waelkens/R. Brulet (Hrsg.), Thinking about 
Space. The Potential of Surface Survey and Contextual 
Analysis in the Definition of Space in Roman Times. 
Studies in Eastern Mediterranean Archaeology 8 (Turnhout
2008), 219-223 (S. Zabehlicky-Scheffenegger).

Ein Rehgeweihm edaillon vom M agdalensberg. In: 
Römisches Österreich 31, 2008, 3-10 (K. Gostencnik).

Fruchtbarkeit und böser Blick: Eine Porzellanschnecke 
(Cypraea pantherina) aus dem Roten Meer vom Magda
lensberg. In: Carinthia I 198, 2008, 55-74 (K. Gostencnik).

Sullo stato della ricerca: la data di inizio e le prime struttu- 
re insediative della cittä sul Magdalensberg. In: Aquilei;i 
Nostra 78, 2007, 390-404 (H. Dolenz, St. Krmnicek, H. 
Schindler-Kaudelka, H. Sedlmayer und S. Zabehlicky- 
Scheffenegger).

Zum Stand der Forschung: Anfangsdatierung und frühe 
Siedlungsstruktur der Stadt auf dem Magdalensberg. In 
Carinthia I 198, 2008, 41-53 (H. Dolenz, St. Krmnicek, E. 
Schindler-Kaudelka, H. Sedlmayer und S. Zabehlicky- 
Scheffenegger).

Tagungen und Vorträge im Berichtsjahr
25.1.2008 Universität Wien, Ringvorlesung G. Dobesch: 
Kelten und Römer im Donautal und Alpenraum, Vortrag: 
Die Stadt am Magdalensberg (H. Dolenz).

26.2.2008 Culture 2000 Project „Frontiers of the Roman 
Empire (FRE)”, Neustadt-Bad Göggingen/BRD, Vortrag:
60 Jahre Konservierung und Präsentation römischer 
Baubefunde am Magdalensberg/Kärnten, Österreich (H. 
Dolenz).

28 .2.-1 .3.2008 12. Ö sterreichischer Archäologentag, 
Wien, Vortrag: Beinfunde aus Noricum. M aterialien aus 
Alt-Virunum /M agdalensberg, Iuvavum , Ovilavis und 
Virunum  (Vortrag: K. G ostencnik und F. Lang,
Teilnahm e: H. D olenz und S. Zabehlicky-
Scheffenegger).

14.3.2008 Studientagung des Deutschen Archäologischen
Instituts Rom in Zusammenarbeit mit dem Österreichi
schen Historischen Institut Rom zum Thema: Römische 
Städte und Produktionsstätten in den Nordwestprovmzen, 
Vortrag: Die röm ische Bergstadt „Virunum “ am
Magdalensberg in Kärnten (H. Dolenz).

26.-30.3.2008 LRCW3. 3,d International conference on 
late Roman coarse wares, cooking wares and amphorae in 
the Mediterranean: archaeology and archaeometry, com
parison between Western and Eastern Mediterranean, 
Parma -  Pisa (S. Zabehlicky-Scheffenegger, E. Schindler- 
Kaudelka, J. Polleres).

7.4.2008 Vortrag: Ausgrabungen in der Karnburg. Rotary 
Club Villach, Warmbader Hof (H. Dolenz).
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17 4  9008 Buchpräsentation und Vortrag Österreichische 
G e s e l l s c h a f t  für Archäologie, Universität Wien: Der römi- 

■|ie Grabbezirk von Faschendorf bei Teurnia, Kärnten (J. 
Volleres).

1 - 4  5.2008 SFECAG-Kongress, Empüries/Spanien (E.
S c h in d le r-K a u d e lk a ) .

14-18.5.2008 Universität Kopenhagen, Center of Textile 
R e se a rc h , Xlh NESAT-Symposium, Vortrag: The
M ag d a len sb e rg  textile making tools, a preliminary assess
ment (K. Gostencnik).

15 _ 17.5.2008 XXXIX Settimana di studi aquileiesi: 
Aspetti e problemi della Romanizzazione. Venetia, Histria 
c arco alpino orientale, Aquileia -  Grado, Vortrag: La fase 
della fondazione della cittä sul Magdalensberg (Carinzia) 
(H. Dolenz unter M itarbeit von E. Schindler-Kaudelka 
und S. Zabehlicky-Scheffenegger).

24.5.2008 Öffentliche Vortragsreihe im B undes
gymnasium Tamsweg, Tamsweg -  Domesovice. Die 
Slawen in Tamsweg und im Lungau, Slawenkongress 
Tamsweg (H. Dolenz/Chr. Baur).

4.6.2008 KAGIS Fachtag auf Schloss Krastowitz, 
Vortrag: Laserscanning-Neue Methoden und Erkenntnisse 
für die archäologische Landesforschung (H. Dolenz).

19.6.2008 Universität Wien, Ringvorlesung G. Dobesch: 
Kelten und Römer im Donautal und Alpenraum, Vortrag: 
Virunum. Neue Einblicke in die Provinzhauptstadt 
Noricums (H. Dolenz).

18.-19.9.2008 RIU-Tagung „Kontinuitäten -  Diskon
tinuitäten“: von der K eltenzeit zu den Bajuwaren, 
Regensburg. Vortrag: Der Magdalensberg in der Späten 
Republik und der Frühen Kaiserzeit (Vortrag: J. Polleres, 
Teilnahme: E. Schindler-Kaudelka).

19.9.2008 „Karnburger Kultursommer“, Pfarrstadel Karn
burg, Vortrag und Diskussionsrunde: Die Pfalz zu Karn
burg (H. Dolenz/Chr. Baur).

22.-25.9.2008 IV. International Colloquium on Norico- 
Pannonian autonomous towns, Celje. Vortrag: Drei itali
sche Tempelbezirke im Zentrum Noricums (H. Dolenz).

28.9.-4.10.2008 XXVI. Internationaler Kongress der „Rei 
Cretariae Rom anae Fautores“ , Cadiz (Spanien) (S. 
Zabehlicky-Scheffenegger).

10.10.2008 Fachgespräch „Archäologische Denkmalpfle
ge in Österreich 1992-2008“ Christa Farka zum Geburts
tag, BDA Graz (H. Dolenz, E. Schindler-Kaudelka und S. 
Zabehlicky-Scheffenegger).

16.-17.10.2008 Tagung „A rchäologie und Politik“ , 
Nidda-Bad Salzhausen. Vortrag: Die SS-Grabung des 
Jahres 1939 in Karnburg (Kärnten) im Lichte neuer Feld- 
und Archivforschungen (H. Dolenz).

15.-18.10.2008 Bruckneudorf und Gamzigrad. Spätanti
ke Paläste und Großvillen im Donau-Balkan-Raum , 
Bruckneudorf (S. Zabehlicky-Scheffenegger).

18.10.2008 „Tag der regionalen G espräche“ , Piran. 
Vortrag: Contesti di etä augustea del Magdalensberg (E. 
Schindler-Kaudelka).

23.-24.10.2008 Roman Ceramic and Glass Manufactures. 
Production and Trade in the Adriatic Region. Internat. 
Arch. Colloquium, Crikvenica (Kroatien) (S. Zabehlicky- 
Scheffenegger, E. Schindler-Kaudelka, J. Polleres).

31.10.2008 Symposium zur archäologischen Erforschung 
röm ischer Villen im Ostalpenraum , Södingberg (S. 
Zabehlicky-Scheffenegger).

3.-5 .11.2008 13. International Congress of Urban 
A rchaeology Vienna „Cultural Heritage and New 
Technologies“ , W orkshop 13 „A rchäologie und 
Computer“ (H. Dolenz).

12.-16.11.2008 U niversität Neapel und Centre Jean 
Berard, Tagung Purpureae Vestes III, Vortrag: Textile 
making in a Late Republican/Early Imperial town: the 
M agdalensberg-evidence (K. Gostencnik).

Fachführungen und Auslandskontakte
Neben der steten Einbindung in die akademische Lehre 
an den Universitäten Klagenfurt und Padova und der 
M itgliedschaft im Fachbeirat für Geisteswissenschaften 
des Landes Kärnten leiteten die M itglieder der 
Arbeitsgem einschaft im Berichtsjahr eine Reihe von
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Fachführungen im Archäologischen Park M agdalens
berg, im Amphitheater und in der Basilika von Virunum 
sowie in Karnburg, darunter: Kollegium  Kalksburg 
(25.4.); Bauinnung Kärnten (29.4.); Seminar für klassi
sche Archäologie/Universität Trnava, Prof. K. Kuzmovä 
(1.5.); Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg (2.5.); 
Sem inar für Ur- und Frühgeschichte/Universität Zürich, 
Dr. T. Reitmaier (20.5.); Fortbildungsseminar evangeli
scher Theologen (7.6.); Sem inar für Latinistik und 
Gräzistik/Universität Innsbruck, Prof. F. Schaffenrath 
(16.9.); Augsburger Geschichtsfreunde, Prof. L. Bakker 
(17.9.); Kultur- und Radpfad, Ausflug SPÖ (5.10.).

W issenschafter aus dem In- und Ausland besuchten im 
Berichtsjahr zwecks Konsultationen die Ausgrabungen 
M agdalensberg. Keramologische Fachgespräche wurden

u. a. m it Jure Krajsek/Museum Celje geführt. Veronic;, 
Barbacovi/Univ. Innsbruck erhielt ebenfalls Beratung ^  
ihrem  D issertationsvorhaben „W eibliche Götter jni 
Alpenraum “

Ausstellungen und Öffentlichkeitsarbeit
Am 19. September wurde im Pfarrstadel Karnburg der 
Vortrag „Die Pfalz zu Karnburg“ (H. Dolenz und Chr. 
Baur) abgehalten, um eine breitere Öffentlichkeit, insbe
sondere die Anrainer der Ausgrabungen über die vorläufi
gen Ergebnisse der Grabungskampagnen 2006 bis 2008 
zu informieren. Der Verf. und Chr. Baur, der mit der ö r tli
chen G rabungsleitung betraut war, luden nach der 
Präsentation noch zur Diskussion ein. Die Veranstaltuna 
wurde am selben Tag in der Kleinen Zeitung sowie in der

Abb. 4: Vortrag „D ie  P fa lz zu K a rn b u rg “ im P fa rrsta de l K arnburg. Aufii. B. H o lzer
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K irntner Tageszeitung im Terminteil angekündigt. Die 
Kronen Zeitung widmete den Ausgrabungen in Karnburg 
,jne Woche später sogar einen zweiseitigen Bericht (K. 
Wassermann, „Grabungen erschüttern Fürstenstein“ , 
Kronen Zeitung vom 28.9.2008, S. 30 f.).

Hue Schau des Guggenheim-Museums (Spanien) stellte 
bis 18.1.2009 fast 200 Objekte des Kunsthistorischen 
Museums Wien in Bilbao aus, darunter auch die in der 
Renaissancezeit entstandene Kopie des römerzeitlichen, 
jedoch heute verschollenen Jünglings vom M agdalens
berg. D ie  bekannte Bronzestatue, quasi das „Wahr
zeichen“ des Magdalensbergs und seiner Ausgrabungs
stätte war somit erstm als direkt im Ausland zu sehen.

Für die Ausstellung „Goldbarren“ der Österreichischen 
Nationalbank in Wien wurden fünf Leihobjekte vom 
Archäologischen Park zur Verfügung gestellt. Zu den 
Leihgaben zählten diverse Fundstücke aus dem Bereich 
der Goldfabrica, ein B leibarren und ein Schm iede
hammer. Die von 12.11.2007 bis 30.4.2008 geplante 
Ausstellung wurde von der Österreichischen National
bank noch bis Oktober des Berichtsjahres aufgrund des 
großen Interesses verlängert.

Das Pokrajinski Muzej Celje übernahm im Berichtsjahr 
die von der Abteilung kuratierte Sonderausstellung 
„Götterwelten“ Erstm als wurde dam it eine Jahres
ausstellung des Landesmuseums Kärnten im benachbar
ten Ausland gezeigt. Aufgrund des großen Anklanges ver
längerte das Pokrajinski Muzej die von April bis Oktober 
geplante Ausstellung mit dem slowenischen Titel „Svet 
Bogov“ bis Juni 2009.

Im Juni 2008 wirkte der Verf. im Ö l Radiokolleg (M. 
Adel) über antikes und mittelalterliches Bäderwesen mit. 
Der Verf. inform ierte dabei über antike Heil- und 
Thermalbäder in Campanien, Rom und Norikum.

In Fortsetzung einer langjährig bewährten Kooperation 
mit der ARGE W issenschaftstourismus nahmen auch 
heuer acht Personen ab 7. Juli an einer einwöchigen 
Grabungskampagne in einem noch nicht untersuchten 
Bereich des nordwestlichen Zuchauerraums des Amphi
theaters (Grabungsabschnitt III, Suchschnitt Nordwest- 
Cavea) teil. Die von den Touristen unter Anleitung der 
seitens des Reiseveranstalters gestellten bzw. entlohnten 
aiehäologischen Fachkraft, Mag. Henrik Pohl, durchge

führten Grabungsarbeiten umfassten die Freilegung und 
Dokumentation des unmittelbar unter der Grasnarbe zu 
Tage gekommenen antiken Planierhorizonts sowie der 
M aueroberflächen der aufgefundenen Radialm auern. 
Führungen am Z ollfeld und in Karnburg durch 
M itarbeiter der Außenstelle Magdalensberg sowie beglei
tende Vorträge u. a. zur wissenschaftlichen Bearbeitung 
von Fundobjekten durch Mag. K. Gostencnik ergänzten 
das von ihrem Gruppenbetreuer gestaltete kulturelle 
Rahm enprogram m  der G rabungstouristen. Die 
Einbindung von Grabungstouristen in den Baustellen
betrieb Amphitheater kann medienwirksam präsentiert 
werden und erhöht den Bekanntheitsgrad der historischen 
Stätte. Die daraus lukrierten Einnahmen fließen anteilig 
dem Förderverein „Freunde der Ausgrabung M agdalens
berg“ zu. Weiters erfolgt die Förderung des örtlichen 
Tourism us durch U nterbringung, Verpflegung und 
Rahmenprogram m  der Teilnehmer.

Das A m phitheater ist seit 2007 gegen (erm äßigte) 
Eintrittspreise im Rahmen von Führungen während der

A bb. 5: A u sste llu n gsan kiin d igim g „ S ve t B o g o v “

SVET BOGOV
obredi in verstva 
v Noriku in Celeji

P O K R A JIN SK I M U Z E j
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täglichen Arbeitszeiten und bei Voranmeldung fallweise 
auch an den W ochenenden zugänglich. Für das 
Berichtsjahr ließ sich eine im Vergleich zum Vorjahr stark 
gestiegene Besucheranzahl des laufenden Baustellen
betriebs von durchschnittlich 70-100 Personen monatlich 
konstatieren. Als besucherstärkste M onate erwiesen sich 
Juni und September. Ein Zuwachs konnte vor allem an 
Schulklassen und touristischen Reisegruppen verzeichnet 
werden. 75 % der insgesamt rund 70 Gruppenführungen 
erfolgten für Touristen, 12 % für Schüler. Bei den restli
chen handelte es sich um Fachführungen für 
Exkursionsgruppen archäologisch-althistorischer Univer
sitätsinstitute (beispielsweise 20.5. Universität Zürich;
16.9. Universität Innsbruck), historischer und sonstiger 
Vereine (u. a. 13.6. Ö sterreichische U rania für 
Steiermark; 17.9. Museumsverein Augsburg) sowie für 
Fachkollegen aus dem In- und Ausland. Im Rahmen der 
vom  Verein „Im pulse“ organisierten geführten 
Radwanderung „KulturRadPfade“ ins Zollfeld am 5. 
Oktober, an der u. a. LR Dr. P. Kaiser und Vizebürger
meisterin Dr. M.-L. M athiaschitz teilnahmen, konnte die 
historische Stätte rund 40 Kulturinteressierten nahege
bracht werden (Kärntner Tageszeitung, 3.10.2008, S. 15; 
Kärntner Tageszeitung, 9.10.2008, S. 23). M ittels frem d
sprachiger Führungen bzw. Informationsunterlagen tru
gen die für das Besucherservice zuständigen Projektm it
arbeiter der auch zunehmend internationalen Öffentlich
keitswirksamkeit des Amphitheaters Rechnung.

Die in bewährter Weise von Herrn A. M üller intensiv 
betreute Öffentlichkeitsarbeit hielt das Interesse für das 
Sozial- und Kulturprojekt auch im sechsten Projektjahr 
aufrecht. Im Zuge zahlreicher Begehungen wurden vor 
allem die arbeitsmarktpolitischen Aspekte des Restau
rierungsvorhabens Am phitheater politischen Funktio
nären und Vertretern wirtschaftlicher Institutionen (u. a . 
21.8. L andw irtschaftskam m er K ärnten, Presse- und 
Hauswirtschaftsreferat; 15.10. ASFINAG Bau M anage
ment GmbH/Ing. F. Gruber) vermittelt. Zudem  wurden 
verstärkt Aktivitäten zur Präsentation des Projektes auf 
kom munaler Ebene gesetzt. Am 23.6. konnte das Sozial- 
und Kulturprojekt in einer Sitzung des „Regionalvereins 
N orische R egion“ B ürgerm eistern der um liegenden 
Gemeinden vorgestellt werden. Im Zuge einer Begehung 
am 1. Juli w urden der Leiterin der R egional
geschäftsstelle K lagenfurt, Mag. R. Pflanzl, die 
Fortschritte der Bauarbeiten im Amphitheater vorgeführt. 
Ein Besuch des AM S-Landesgeschäftsführers Mag. J.

Sibitz und Vertretern der AMS-Landesgeschäftsstelle, 
darunter Dr. W. Podhajsky und Mag. W. Haberl, erfolgte 
am 7. Juli im Rahmen einer Fachführung, an der u. a. Dir. 
W. Petzner und neun weitere M itarbeiter der Abt. 4 -  
Buchhaltung des Landes Kärnten sowie Kollegen der 
Zentralen Geschäftsstelle des Landesmuseums teilnah
men. Am 17.9. besuchte der stellvertretende Leiter der 
A M S-R egionalgeschäftsstelle K lagenfurt, Mag. H. 
Rehsm ann, m it m ehreren B etreuern die soziale 
Großbaustelle Amphitheater. Anlässlich eines Besuches 
von Dr. G. Herbst/Amt der Kärntner Landesregierung -  
Abt. 6 und Ing. M. S teindl/Territorialer Beschäf
tigungspakt wurden am 10. Juli mit Vertretern der Fach
hochschule Kärnten/Villach (FH-Prof. Mag. H. Bauer, 
Arch. DI P. Nigst) und des Vereins Norische Region (H. 
Kurat) vor Ort Gespräche über die Entwicklung eines 
N achnutzungs- und Verm arktungskonzepts für das 
Amphitheater geführt.

Im Rahmen der periodisch im Amphitheater Virunum 
abgehaltenen P ressekonferenz besichtigten am 1. 
O ktober LHStv. DI Uwe Scheuch und AMS- 
Landesgeschäftsführer Mag. J. Sibitz sowie weitere 
Vertreter des Landes und des AMS Kärnten den neu 
errichteten unterirdischen Gladiatorengang in die Arena. 
Mittels einer Präsentation im Heiligtum der Nemesis 
konnten in einer retrospektiven Gesamtschau der ersten 
fünf Bauetappen die Erfolge der Restaurierungsarbeiten 
2004 bis 2008 medienwirksam dargestellt werden (Abb. 
6). Im Vordergrund nachfolgender medialer 
Berichterstattung standen vor allem die arbeitsmarktpoli
tischen A spekte des Sozialprojektes (Kärntner 
Tageszeitung, 2.10.2008, S. 16-17, R. Stückler; Kronen
zeitung, 2.10.2008, S. 14, W. Krierer; ORF Kärnten; wei
ters: Blickpunkt, 9.10.2008, S. 10).

In zahlreichen Z eitschriften erschienen informative 
Beiträge über das Am phitheater und vor allem das 
Sozialprojekt „V irunum /Zollfeld“ : beispielsw eise im 
Kärntner Bauer, Jg. 165, Nr. 29, 18.7.2008, S. 4, R. 
Barlovits sow ie im Jahrbuch der KELAG 2009, 
Klagenfurt 2008, S. 66-67, P. Krainer/H. Lampret.

Im Berichtsjahr fanden die über das Projekt abgewickel
ten Notgrabungen und trassenarchäologischen Vorunter
suchungen zunehmend medialen Niederschlag (Kleine 
Zeitung, 7.9.2008, S. 44, E. M ustedanagic). Auf reges 
Interesse seitens der lokalen Bevölkerung stieß die Vor-
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Stellung der im  V orfeld des A usbaus der S 37 
Klaaenfurter S chne llstraße  gep lan ten  p rospek tiven  
Voruntersuchungen au f dem  Zollfeld (siehe dazu R.
Barlovits in diesem Band, S. 193 ff.) in einer am 5.3.2008 
in Maria Saal abgehaltenen Informations Veranstaltung 
mit Vertretern der ASFINAG Bau M anagement AG. Am 
|9 8. erhielt der Verf. in Graz die Gelegenheit, die 
Ergebnisse der im A pril und M ai durchgeführten 
Prospektionen der Projektleitung der ASFINAG sowie 
der Leiterin der Abteilung für Bodendenkm ale am 
Bundesdcnkmalamt Wien, HR Dr. Chr. Farka, und eini
gen ihrer Mitarbeiter zu präsentieren. Anlässlich einer in 
Kooperation mit der ÖBB -  Bau Infrastruktur AG durch- 
«eführten Informations Veranstaltung am 30.10.2008 aufC'
der Grabungsstelle in Srejach, Gemeinde St. Kanzian am 
Klopeiner See konnten rund 60 Interessierten die 
Ergebnisse der dortigen trassenarchäologischen 
Untersuchungen (siehe E. Krenn in diesem Band, S. 207 
ff.) mittels Schautafeln, Fundpräsentation und 
Besichtigung der Grabungsfläche anschaulich vermittelt 
werden (Kleine Zeitung, 31.10.2008, S. M. 
Schmerlaib/K. Oberlechner; Them enblatt „Archäologie 
an der Koralmbahn. Archäologische Forschungsarbeiten 
in Srejach“ O ktober 2008, hrsg. von der ÖBB- 
Infrastruktur Bau AG).

A bb. 6: P räsen ta tion  d e r  B au fortsch ritte  im A m ph ith ea ter  an lässlich  der  
P resse k o n fe re n z  1 .1 0 .2 0 0 8  (von  rech ts nach  links: A M S-
L an desgesch äftsfiih rer M ag. J. S ibitz, LHStv. D l  U we Scheuch). Aufii. K. A llesch

A n m e r k u n g e n

• Für den vollen Wortlaut der Rede siehe in diesem 
BandS. 111 ff.

2 Fördervereinbarung Landesmuseum Kärnten -  AMS 
Kärnten, Landesgeschäftsstelle von 2008.

3 Abschlussbericht 2008 Dr. S. Langhans, Beilage zu 
Endbericht „Projekt Virunum/Zollfeld 2008“ an das 
AMS Kärnten, Landesgeschäftsstelle von 2009.

4 Endbericht „Projekt Virunum/Zollfeld 2008“ an das 
AMS Kärnten, Landesgeschäftsstelle von 2009. 
Stand per 12.2.2009.
Der seit 2007 erforderliche Modus kurzfristiger (ein
monatiger) Anstellungen ermöglicht die nur einge
schränkte Integration zahlreicher Projektmitarbeiter 
in die sozialpädagogische Betreuung.

 ̂ Die abschließende Vorlage der Vermittlungsstatistik 
für das Sozial- und Kulturprojekt „Virunum/Zollfeld

2008“ erfolgt somit nach dem 12. Februar 2010.
6 Insgesamt wurden drei Kurse am 14.5.-15.5.2008,

17.10.-18.10.2008 und 28.10.-29.10.2008 abgehal
ten. Die über das Sozialprojekt teilnehm enden 
Transitarbeitskräfte erhielten die Schulungskosten 
im Rahmen einer Qualifizierungsförderung seitens 
des AMS Kärnten refundiert.

7 Nach der Freilegung der Tormauer bzw. den 
Ausgrabungen im Torbereich der Karnburg (Parz. 
114/2) im Jahr 2007 erfolgten eine modellhafte 
Rekonstruktion der Toranlage, stratigrafische 
Sondagen u. a. auf den Parz. 120/1, 120/2, 120/3 und 
120/4 im Bereich des Pfarrhauses und des benach
barten W irtschaftsgebäudes sowie Schnitte im 
Bereich der Kirche zur bauhistorischen Analyse. Die 
Grabungen wurden vom 14.7.-25.07.2008 in
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Kooperation mit der A lpen-A dria-U niversität 
Klagenfurt, Institut für Geschichte, Abteilung für 
Alte Geschichte, Altertumskunde und Archäologie 
(Leiter: Univ.-Prof. Dr. Karl Strobel), Lehrgrabung 
LV-Nr. 220.073 sowie der Slovenska akademija zna- 
nosti in um etnosti/Slow enische Akadem ie für 
W issenschaft und Kunst (K leinfundbearbeitung) 
durchgeführt. Zu den Ergebnissen siehe Chr. Baur/H. 
Dolenz in diesem Band, S. 187 ff.

8 In Kooperation mit der Universität Padua, Dr. Jacopo 
Bonetto. Örtl. Grabungsleitung Dr. Chr. Flügel.

Siehe dazu in diesem Band, S. 163 ff.
9 Im Auftrag des Bundesdenkmalamtes/Landeskonser- 

vatorat für Kärnten.
10 Siehe dazu R. Barlovits, Das Sozial- und Kultur

projekt Virunum/Zollfeld 2007. Konservierungs- 
Restaurierungs- und Erschließungsmaßnahmen im 
Amphitheater von Virunum. In: Rudolfinum 2007 
(2009), 84.
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